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Duits CSE GL en TL 

Dit examen bestaat uit 39 vragen. 
Voor dit examen zijn maximaal 47 punten te behalen. 
Voor elk vraagnummer staat hoeveel punten met een goed antwoord behaald kunnen 
worden. 

tijdvak 2
maandag 18 juni

13.30 - 15.30 uur



Let op: beantwoord een open vraag altijd in het Nederlands, behalve als het 
anders is aangegeven. Als je in het Duits antwoordt, levert dat 0 punten op. 

Tekst 1 

1p 1 Wat wordt er in dit artikel over eieren gezegd? 
A Ze bevatten veel verschillende vitamines. 
B Ze helpen uitstekend tegen bloedarmoede. 
C Ze mogen bij elk caloriearm dieet worden gegeten. 

Eier 
Ein Hühnerei enthält durchschnittlich 80 Kilokalorien 
und einen Fettanteil von 8 Gramm. Über die Hälfte 
dieser Fette sind ungesättigte Fettsäuren und damit 
sogenannte „gute Fette“. Ungesättigte Fettsäuren 
schützen die Blutgefäße und beugen Arterien-

verkalkung vor. Die 
Fettsäuren sind hauptsächlich 
im Eigelb. Im Eidotter sind 
auch die meisten Nährstoffe 
vorhanden. Generell spielt es 
keine Rolle, ob das Ei roh 

oder gekocht ist. Die Nährstoffe bleiben dieselben. 
Neben Fetten enthalten Eier vor allem Mineralstoffe 
und Vitamine. So sind in Eiern alle Vitamine, außer 
Vitamin C vorhanden. Das kann ansonsten kein 
anderes Lebensmittel vorweisen. 



Tekst 2 

1p 2 Welke uitspraak over “Straßenkunst/Streetart” is juist volgens deze tekst? 
A “Streetart” is vooral in Frankrijk erg populair. 
B “Streetart”-kunstwerken worden vaak besmeurd door vandalen. 
C Er wordt steeds strenger tegen “Streetart”-kunstenaars opgetreden. 
D Met “Streetart” wil de maker ervan een boodschap overbrengen. 

1p 3 Waarom hebben “Streetart”-kunstenaars vaak een bijnaam? 
A Zo kunnen ze elkaar belachelijk maken. 
B Zo kunnen ze hun naam laten aansluiten op hun kunstwerken. 
C Zo zijn hun naam en kunst voor anderen beter te onthouden. 
D Zo zijn ze moeilijker te vinden. 

Straßenkunst 
Wer öfter durch Hamburg läuft, entdeckt immer mehr kunstvoll gesprayte oder 
gedruckte Abbildungen an den Häusern oder sogar mitten auf dem Gehweg. 
Es handelt sich dabei um Straßenkunst, oder auf Englisch: „Streetart“. Es ist 
normalerweise eine illegale Kunst. Es gibt aber auch Künstler, die von Firmen 
legale Aufträge bekommen. Viele Menschen verwechseln diese Kunstform mit 
Graffiti. Bei Graffiti ist die Schrift (Buchstaben und Zahlen) am wichtigsten, bei 
der Streetart aber, nehmen Bilder eine zentrale Rolle ein. Es wird versucht, 
Geschichten mithilfe von Kunstwerken zu erzählen. Viele Streetart-Künstler 
wenden sich gegen die Gesellschaft. Der Franzose Gérard Zlotykamien gilt 
als der erste Künstler, der im öffentlichen Raum arbeitete, und somit als 
Gründer der Streetart. Für viele Künstler ist es wichtig, einen eigenen Namen 
in der Streetart-Welt zu schaffen. Allerdings ist die Gefahr einer 

Strafverfolgung sehr groß, da diese Form 
der Kunst gesetzlich verboten ist. Die 
Künstler möchten darum unbekannt bleiben 
und kennen sich untereinander daher meist 
nur unter ihrem Spitznamen. 



Tekst 3 

Ich war ein Wunderkind 

Anne-Sophie Mutter, 47, ist eine der 
besten Geigerinnen der Welt. Schon 
als kleines Mädchen gab sie Konzerte. 

(1) Was ich schon immer am liebsten
mochte, war die Musik. Meine Eltern
haben sehr gern Schallplatten1) gehört,
besonders Klassik. Ich dachte mir oft: So
zu spielen — das möchte ich auch
können. Als ich fünf war, habe ich
deshalb angefangen, Geige zu lernen.
Ich habe in meinem Zimmer stundenlang
geübt. Meine Eltern haben mich nie dazu
gezwungen, es war vielmehr so, dass
mich die Musik in ihren Bann gezogen
hat. Und als ich etwa ein halbes Jahr
später das erste Mal ein Konzert besucht
habe, stand mein Berufswunsch fest: Ich
wollte Solistin werden.

(2) Als ich sechs war, habe ich zum
ersten Mal an einem Musikwettbewerb
teilgenommen. Nervös war ich nicht. Ich
stand dort auf der Bühne vor der Jury
und dem Publikum und habe losgespielt.
Ob ich einen Preis gewinne oder nicht,
war mir gar nicht wichtig, deshalb war
ich fast schon erstaunt, wie begeistert
das Publikum applaudierte. Ich bekam
eine besondere Auszeichnung. Auftritte
haben mir nie etwas ausgemacht.

(3) Als meine Geigenlehrerin starb, war
das für mich schrecklich. Ich mochte sie
sehr gern, und außerdem wollte ich
natürlich weiterhin Unterricht bekommen.
Während meine Eltern sich nach einer
neuen Lehrerin umsahen, habe ich die
anderen Schüler meiner Geigenlehrerin
unterrichtet. Das war schon etwas
seltsam, schließlich war ich gerade
einmal zehn oder elf Jahre alt, und die
anderen Schüler waren 16 oder gar
schon 20 Jahre alt. Aber ich konnte halt
von allen am besten spielen. Zum Glück
bekam ich auch selbst bald wieder
Unterricht, an einer Musikschule in der
Schweiz.

(4) Dass ich professionelle Geigerin
wurde, habe ich einem Mann zu danken:
Herbert von Karajan. Er war Dirigent.
Aber nicht irgendeiner, sondern ein Star.
Selbst heute, mehr als 20 Jahre nach
seinem Tod, werden von seinen CDs
mehr verkauft als von jedem anderen
Orchesterleiter. Er wurde auf mich
aufmerksam, als ich 13 Jahre alt war. Ich
hatte riesigen Respekt vor diesem Mann
und rechnete mir keine Chance aus, als
ich nach Berlin fuhr, um ihm einige
Stücke vorzuspielen. Aber zu meinem
Erstaunen lud er mich nach dem
Vorspiel ein, mit ihm Konzerte zu geben.
Das war sehr aufregend. Was für ihn
galt, gilt auch für mich: Musik ist alles im
Leben.

noot 1 Schallplatte = langspeelplaat (voorloper van de cd) 



2p 4 Geef van elk van de volgende beweringen over Anne-Sophie Mutter aan of deze 
wel of niet overeenkomt met alinea 1. 
Kruis aan ‘wel’ of ‘niet’ in de uitwerkbijlage. 
1 Ze luistert liever naar muziekopnames dan naar live-muziek. 
2 Ze had met haar ouders vaak ruzie over muziek. 
3 Ze was van kleins af aan geboeid door muziek. 
4 Door een concertbezoek kwam ze op het idee om zelf muziek te maken. 

1p 5 Welcher Titel passt zum 2. Absatz? 
A Bühnenangst überwinden 
B Harter Konkurrenzkampf 
C Lieber nicht im Mittelpunkt stehen 
D Teilnehmen wichtiger als siegen 

1p 6 Was hat Anne-Sophie Mutter gemacht, als ihre Geigenlehrerin starb? (Absatz 3) 
A Sie hat bei einem älteren Mitschüler Unterricht genommen. 
B Sie hat den Musikunterricht übernommen. 
C Sie hat nur noch traurige Musik gemacht. 
D Sie hat sich das Geigenspiel weiter selbst beigebracht. 

1p 7 Warum war Herbert von Karajan so wichtig für Anne-Sophie Mutter? (Absatz 4) 
A Er hat ihr dabei geholfen, Berufsgeigerin zu werden. 
B Er hat ihr das Notenlesen beigebracht. 
C Er hat ihre erste CD zu einem großen Verkaufserfolg gemacht. 
D Er hat sie gelehrt, wie man ein Orchester leitet. 

1p 8 Welche Aussage über Anne-Sophie Mutter und Herbert von Karajan stimmt mit 
dem 4. Absatz überein? 
A Sie hatte durch ihn andere wichtige Musiker kennengelernt. 
B Sie war sehr verwundert, dass sie mit ihm auftreten durfte. 
C Sie war als Zuschauerin bei seinen Auftritten immer sehr begeistert. 
D Sie war stolz, dass sie ihm Geigenunterricht geben durfte. 



Tekst 4 

In 80 Tagen um die Welt 

Paris, Amsterdam, Kiew und Moskau sind Stationen einer ungewöhnlichen 
Weltumrundung. Sicher, es haben schon viele Menschen die Welt 
umrundet: mit dem Schiff, mit dem Flugzeug oder dem Fahrrad. Aber jetzt 
haben sich Menschen in Elektroautos gesetzt, um einmal rund um die 
ganze Welt zu fahren. 

(1) Ihrer Reise haben sie den Namen gegeben „Zero Race“.
Übersetzt bedeutet das etwa: ein Autorennen mit Null Schadstoff-

Ausstoß. Sie wollen zeigen, dass man durchaus so lange 
Strecken mit einem Auto zurücklegen kann, ohne die Umwelt zu 
belasten. So fahren nicht nur alle Autos mit Strom, sondern ihr 
Strom stammt auch aus erneuerbaren Energien (zum Beispiel 
aus Wind, Sonne oder Wasser). 

(2) Gestartet sind die Elektroautos im August dieses Jahres in Genf (die
Schweiz). Ihr Ziel ist Cancun in Mexiko. Dort findet in diesem Jahr eine
Weltklimakonferenz statt. „Mit unserem Erscheinen wollen wir die
Regierungsleiter motivieren, weiter für den Planeten zu kämpfen“, sagt der
Schweizer Rennleiter Louis Palmer. Im kommenden Januar werden die
Teilnehmer in Genf zurückerwartet. Einen Teil der Reise werden die
Elektroautos mit dem Schiff zurücklegen. Denn, wenn die Flitzer auch schnell
sind, übers Wasser zwischen Europa und Amerika können sie dennoch nicht
fahren.

(3) Das „Zero Race“ ist nicht Palmers erste Projekt. Bereits vor zwei Jahren fuhr
er mit einem selbstgebauten Sportwagen um den Globus. Rund
55 000 Kilometer legte der Solar-Pionier damals in achtzehn Monaten zurück. Er
gilt seitdem als erster Mensch, der die Erde in einem Fahrzeug umrundete, dass
durch Solarenergie angetrieben wird. „Bei der ersten Tour habe ich rund 700
Millionen Menschen über die Medien mit meiner Botschaft erreicht“, sagte
Palmer. „Mit diesem Rennen soll sich die Elektromobilität für immer in die Köpfe
einprägen.“



1p 9 „einer ungewöhnlichen Weltumrundung“ 
Warum ist diese Weltreise so ungewöhnlich? (Einleitung/Absatz 1) 
A Die Reise führt durch sehr viele Großstädte. 
B Die Reise ist sehr naturfreundlich. 
C Die Teilnehmer fahren non-stopp. 
D Die Teilnehmer nehmen eine neue Route. 

1p 10 Warum fahren die Teilnehmer des „Zero-Race“ nach Cancun? (Absatz 2) 
Sie wollen dort 
A an einer internationalen Tagung teilnehmen. 
B etwas gegen die Armut in Entwicklungsländern tun. 
C gegen umweltverschmutzende Fabriken protestieren. 
D wichtige Politiker beeinflussen. 

1p 11 „Einen Teil … nicht fahren.“ (Absatz 2) 
Welches Wortpaar stimmt mit diesen zwei Sätzen überein? 
A Aussage - Beispiel 
B Feststellung - Erklärung 
C Frage - Antwort 
D Problem - Lösung 

2p 12 Geef van elk van de volgende beweringen over Louis Palmer aan of deze wel of 
niet overeenkomt met alinea 3. 
Kruis aan ‘wel’ of ‘niet’ in de uitwerkbijlage. 
1 Hij is erg succesvol in de Formule 1. 
2 Hij vestigde een record. 
3 Hij vindt duurzame energie belangrijk. 
4 Hij maakt reportages voor kranten en tv. 

1p 13 Mit welchem Ausdruck ist nicht das „Zero Race“ gemeint? 
A „einer ungewöhnlichen Weltumrundung“ (Einleitung) 
B „Autorennen mit Null Schadstoff-Ausstoß“ (1. Absatz) 
C „ersten Tour“ (3. Absatz) 
D „diesem Rennen“ (3. Absatz) 



Tekst 5 

1p 14 Een vriendin van je houdt ontzettend van koken. 
 Welk tv-programma zou voor haar daarom interessant kunnen zijn?

Schrijf de Duitse naam van het programma op in de uitwerkbijlage.

WDR NDR BR BAYERN 
12.00 Panda, Gorilla & Co. 12.15 In aller Freundschaft 12.30 Planet Wissen Magazin 
12.45 WDR aktuell Nachr. Amnesie Folge 241 (7. St.) Mod.: Birget Klaus, 
13.00 Servicezeit: Reportage Arztserie, Dtl. 2004 (Wh.) Dennis Wilms Wildnis aus 

Magazin. (Wh.) Mit J. Hitzblech zweiter Hand - 
13.30 In aller Freundschaft 13.05 Typisch! Doku (Wh.) Experiment 

Arztserie, Dtl. 2007 (Wh.) 13.35 Brisant Magazin (Wh.) Renaturierung (Wh.) 
14.15 Kriminalreport (Wh.) 14.00 NDR aktuell Nachr. 13.30 Der Trödel-King 

Moderation: Andrea 14.15 Bilderbuch Deutschland 14.15 Maritime Doku- 
Grießmann Bochum. Blume im Revier mentation Ihre Heimat 

15.00 Planet Wissen (Wh.) war das Meer. Doku, Dtl. 
Magazin. Das Schwarze 15.00 NDR aktuell Nachr. 2005 (Wh.) 
Meer - Ein Relikt der 15.15 Auf Entdeckerreise durch 15.00 Dahoam is dahoam 
Sinflut? Kanadas Norden (2) Familienserie, Dtl. 11 

16.00 WDR aktuell Nachr. Von Einsiedlern und (Wh. v. gest.) 
16.15 Daheim & unterwegs Indianern. 3-tlg. Doku, Dtl. 15.30 Wir in Bayern Magazin 

Magazin. Moderation: 08 (Wh.) 3. Teil: morgen 16.45 Rundschau Magazin 
René le Riche und  16.00 NDR aktuell Nachr. 17.00 Am Großvenediger 
Annika Wichmann. 16.10 Mein Nachmittag Mag. Eine Familie an dem 
Kreative Küche: Die Kochen vor Wut: vierthöchsten Berg 
Fasten-Suppe / Fit und Aggressionsbewältigung Österreichs. Doku (Wh.) 
gesund: Tag 2 der 17.10 Nashorn, Zebra & Co. 17.30 Frankenschau aktuell / 
Fastenwoche Was Zwiebeln bei Pavianen Schwaben & Altbayern 

18.00 Lokalzeit Magazin bewirken. Doku-Soap (Wh.) Akt. 
18.05 Hier und heute Mag. 18.15 NaturNah Auf Jagd mit dem 18.00 Abendschau Nachrichten 
18.20 Servicezeit Magazin Adler - Der Falkner. Doku. 18.45 Rundschau Magazin 
18.50 Aktuelle Stunde Dtl. 2011 - Dietmar Damm 19.00 Gesundheit! Magazin 
19.30 Lokalzeit Magazin und seine 20 Greifvögel Thema: Haarausfall bei 
20.00 Tagesschau Nachr. leben in Großenaspe im Frauen 

Kreis Segeberg. 19.45 Dahoam is dahoam 
18.45 DAS! Nur für Bremen: bis Kleine Stiche Folge 688. 

20.00 Uhr Radio Bremen TV Familienserie, Dtl. 11 - 
20.00 Tagesschau Nachr. Veronica entdeckt einen 

Ring in Alfreds Jackett. 



Tekst 6 

1p 15 Waarom worden er premies aan scholieren betaald? 
A om een studie voor iedereen financieel mogelijk te maken 
B om ook arme scholieren bij sport- en spelactiviteiten te betrekken 
C om scholieren beter met geld te leren omgaan 
D om scholieren te motiveren om naar school te komen 

Schülerprämien 

Gratistickets für Fußballspiele, Zuschüsse für 
Klassenreisen oder für Führerscheinprüfungen 
sorgten in der Vorwoche in Frankreich für 
heftige Diskussionen. Als Maßnahme gegen 
Schuleschwänzen wurden diese Prämien in 
einer Berufsschule in Marseille sowie einer 
Schule in Paris eingeführt. Damit wird der 
Schulbesuch abgewertet, meinen 
Bildungsfachleute. Die Kids werden nur mehr 
fürs Geld in die Schule kommen. Ein 
Gesichtspunkt. 
Ein anderer ist: Schulbesuch ist nicht weniger 
anstrengend als arbeiten — Schule ist für viele 
sogar ein richtiger Vollzeitjob.



Tekst 7 

Hauptstadt der Wildschweine 

Immer mehr Wildschweine verlassen die Wälder — und ziehen in die Stadt. In 
Berlin machen 8 000 von ihnen Gärten, Parks und Straßen unsicher. 

(1) Die Metropole ist die unumstrittene Hauptstadt der städtischen Wildschweine.
Rund 5 000 sind im Stadtgebiet heimisch — in schwachen Zeiten. Doch: „Es werden
immer mehr“, sagt Derk Ehlert, Jagdreferent in Berlin. Ungefähr alle drei Jahre steigt
die Zahl der Tiere sprunghaft an, um dann für etwa zwei Jahre wieder auf
„Normalmaß“ zu sinken. Aber jedes Mal ist der Spitzenwert höher als der vorherige.
Etwa 500 000 Wildschweine wurden letztes Jahr bundesweit geschossen oder
verendeten bei Verkehrsunfällen — vor vier Jahrzehnten waren es noch 50 000.

(2) Doch warum verlassen die Tiere den Wald und ziehen in Stadtnähe? Es gibt viele
Gründe: „Etwa die      18     “, so Ehlert. „In Raps- und Maisfelder fühlen sie sich wie
im Paradies.“ In Berlin stehen zudem viele Eichen — Eicheln sind eines ihrer

Leibgerichte. Auch das macht die Hauptstadt für 
Wildschweine zum beliebten Ausflugsziel. „Einen 
Komposthaufen riechen die auf drei Kilometer“, sagt 
Ehlert. Mülleimer mit Essensresten sind ebenso beliebt 
wie Beete, wo Blumenzwiebeln locken. Die Tiere 
vertilgen beinahe alles, was sie kriegen können: Würmer, 
Wurzeln, Mäuse, Kartoffeln. Und: Je mehr Futter, desto 
mehr Nachwuchs. Je mehr Nachwuchs, desto mehr neue 
Reviere müssen erobert werden — aus Gewohnheit 

wieder in der Stadt. Es gibt sogar Tierliebhaber, die „gezielte Fütterungen“ vornehmen 
und säckeweise Fressbares verteilen. Das ist zwar verboten, wird aber kaum bestraft. 
Weil es, so Ehlert, „nicht entscheidend für den Zuzug der Tiere ist“. 

(3) Für Wildschweine sind die grünen Achsen der Stadt sehr attraktiv: Über S-Bahn-
Trassen, Brachen und Parkwege können sie praktisch jeden Ort der City erreichen,
ohne sich allzu häufig auf Straßen begeben zu müssen. Vor einigen Jahren trabten
zwei Tiere sogar mitten im Zentrum über den Alexanderplatz. „Im Wald werden
Wildschweine stärker gejagt, in der Stadt sind sie sicherer“, so Ehlert.

(4) Es gibt einen Plan, die Berliner Wildschweine besser im Zaum zu halten. Wie
realistisch dieser Plan ist, ist allerdings umstritten. Die Idee: Über Futterautomaten
könnte man den Tieren ein Anti-Baby-Hormon verabreichen. Viele Jäger wehren sich
dagegen, denn dann dürften sie das Fleisch geschossener Exemplare — pro Kilo fünf
Euro wert! — nicht mehr verkaufen. Ob sich die Wildschweine mit der mechanischen
Fütterung anfreunden würden, ist außerdem fraglich. „Kein Schwein ist wie das
andere“, sagt Ehlert. „Sie sind so individuell wie wir Menschen.“



1p 16 „Die Metropole … städtischen Wildschweine.“ (Absatz 1) 
Was ist damit gemeint? 
A Berlin trifft besondere Maßnahmen gegen die Wildschweinplage. 
B Das Wildschwein ist das beliebteste Tier der Berliner. 
C In Berlin gibt es inzwischen mehr Wildschweine als im Wald. 
D In Berlin leben mehr Wildschweine als in anderen Städten. 

1p 17 Welche Aussage stimmt mit dem 1. Absatz überein? 
A Das Bejagen von Wildschweinen wird immer populärer unter Jägern. 
B Man untersucht, wie man die Anzahl der Wildschweine verringern kann. 
C Umfang und Zunahme des Berliner Wildschweinbestands sind bekannt. 
D Wildschweine müssen in Berlin dringend besser geschützt werden. 

1p 18 Was passt im Sinne des Textes in die Lücke im 2. Absatz? 
A Fortpflanzungsmöglichkeiten 
B Nahrungsbedingungen 
C Naturschutzgebiete 

1p 19 „Es gibt … kaum bestraft.“ (Absatz 2) 
Warum wird das Füttern von Wildschweinen kaum bestraft? 
A Es ist kein Hauptgrund für die Zunahme der Wildschweine. 
B Es ist sehr schwierig die Täter zu ergreifen. 
C Es verhindert, dass Wildschweine große Schäden anrichten. 

1p 20 Was ist der Kern des 3. Absatzes? 
A Bei den Einwohnern und Besuchern Berlins verursachen Wildschweine viel 

Angst und Panik. 
B Städtische Wildschweine benehmen sich meistens frecher als Wildschweine 

in der Natur. 
C Wildschweine können sich leicht und fast ohne Gefahr für sich selbst durch 

Berlin bewegen. 
D Wildschweine sind immer öfter in Verkehrsunfälle verwickelt. 

2p 21 “Wie realistisch … allerdings umstritten.” (alinea 4) 
 Welke twee redenen worden daarvoor in deze alinea genoemd?



Tekst 8 

Möglichst lange jung, gesund, aktiv und faltenfrei 

FOCUS Online berichtet, was Forscher heute über das Altern wissen und warum 
wir nicht ewig leben. 

(1) Mitte des 19. Jahrhunderts galten Menschen mit vierzig als Greise. 1840 hielten
schwedische Frauen mit einer Lebenserwartung von 45 Jahren den Weltrekord.
Derzeit leben Japanerinnen mit durchschnittlich 85 Jahren am längsten. „Die
Lebenserwartung erhöht sich im Schnitt um drei Monate pro Geburtsjahrgang. Und es
ist keine Verlangsamung dieses Trends in Sicht“, sagt Forscherin Jutta Gampe. Etwa
die Hälfte der heute neugeborenen Mädchen wird vermutlich den 100. Geburtstag
erleben. Jeder zweite Junge, der auf die Welt kommt, wird mindestens 95.

(2) Dabei stehen die Chancen so gut wie noch nie, die
zusätzlichen Lebensjahre      23      zu verbringen: Laut
Zahlen des Statistischen Bundesamtes bleibt die Phase
der Altersgebrechen trotz steigender Lebenserwartung
gleich lang. Denn Altersleiden brechen immer später
aus — die Zahl der „guten“ Jahre mit hoher
Lebensqualität steigt.

(3) Aber was lässt uns altern? Und warum altern wir seit Jahrzehnten offenbar immer
langsamer? Könnten wir ewig leben? Forscher in aller Welt versuchen, dem
Geheimnis des menschlichen Alterns auf die Spur zu kommen. Denn unabhängig von
der mittleren Lebensdauer sterben manche Menschen schon mit fünfzig, andere
erleben ihren 80. Geburtstag und sind kerngesund. „Ein Viertel dieser Unterschiede
geht auf unsere Gene zurück, ist also festgelegt. Ein weiteres Viertel wird durch
Faktoren bestimmt, die sich in Jugend und frühem Erwachsenenalter einstellen“, weiß
Jutta Gampe. Dazu zählen zum Beispiel durchlebte Kinderkrankheiten oder der
soziale Status. „Die Hälfte der Unterschiede im Sterbealter legen jedoch die aktuellen
Lebensumstände im Alter fest: Altern ist formbar.“

(4) Doch unsere Lebensspanne lässt sich nicht beliebig verlängern. Wissenschaftler
gehen heute davon aus, dass der Mensch etwa 130 Jahre alt werden kann.
Computersimulationen und die Erfahrungswerte von Medizinern unterschiedlicher
Fachgebiete sprechen dafür, dass dort die endgültige Altersgrenze liegt.



2p 22 Geef van elk van de volgende beweringen aan, of deze wel of niet overeenkomt 
met alinea 1. 
Kruis aan ‘wel’ of ‘niet’ in de uitwerkbijlage. 
1 In Europa worden Zweedse vrouwen gemiddeld het oudst. 
2 Door beter medisch onderzoek kunnen mensen steeds ouder worden. 
3 Mannen worden gemiddeld minder oud dan vrouwen. 

1p 23 Was passt im Sinne des Textes in die Lücke im 2. Absatz? 
A bei bester Gesundheit 
B bei bester Pflege 
C in bester Gesellschaft 

1p 24 “Aber was lässt uns altern?” (alinea 3) 
Voor een deel staat dat bij je geboorte al vast. 
 Hoe groot is dat deel, dat bij je geboorte al vaststaat?

1p 25 „Altern ist formbar.“ (Ende des 3. Absatzes) 
Was ist damit gemeint? 
A Das Sterbealter ist kaum vorherzusagen. 
B Das Sterbealter lässt sich beeinflussen. 
C Forscher wollen das Sterbealter genauer bestimmen können. 
D Viele Leute meinen, ihr Sterbealter völlig selbst in der Hand zu haben. 

1p 26 Alinea 4 geeft antwoord op een eerder gestelde vraag in de tekst. 
 Welke vraag is dat?

Schrijf die Duitse vraag over uit de tekst.



Tekst 9 

3p 27 Hieronder staan vijf omschrijvingen van gadgets (handige hebbedingetjes). 
 Schrijf in de uitwerkbijlage achter elk tekstnummer de letter van de juiste

gadget. Kies daarbij uit:

a Praktischer Reparaturkit für Radfahrer 
b Sonnenschutz für Notebook 
c Kugelschreiber mit Kamera und Mikrofon 
d Akku-Ladegerät 
e Papierfresser für unterwegs 
f Ultrakleines Campingzelt 
g Sonnenschutz mit Ventilator 

Let op: er blijven twee gadgets over! 

1 
Heiße Sommertage kennt jeder. Meist sind sie nur in einem klimatisierten Raum 
ertragbar. Der „Fanbrella“ ändert das und lässt uns auch im Sommer mit 
Frischluft in der Sonne weilen. 

2 
Heimlich filmen? Mit diesem Schreibstift kann man gerade am Arbeitsplatz, in 
Schulen oder Universitäten recht unbemerkt ein paar Aufnahmen machen. 

3 
Das Problem kennt jeder: mit dem Drahtesel unterwegs und gleich einen 
Platten. Das Flickzeug liegt natürlich zuhause. Jetzt gibt es einen Werkzeugsatz 
in Form einer Flasche, der in den Flaschenhalter vom Rad passt. In der Flasche 
ist alles enthalten, was man zur schnellen Reparatur benötigt. 

4 
Wer kennt das nicht: Man sitzt mit dem Rechner auf dem Schoß bei schönem 
Wetter gemütlich draußen und kann kaum erkennen, was da auf dem Bildschirm 
eigentlich gerade passiert. Jetzt gibt es einen Schirm, der störende Reflexionen, 
auch bei einer besonders hellen Umgebung, verhindert. 

5 
Kassenbons landen oft einfach in der Mülltonne. Datendiebe können so leicht 
Rechnungen plündern und im Internet einkaufen — auf Kosten des 
Unwissenden. Der einzig sichere Weg, die Belege unbrauchbar zu machen, ist 
sie zu vernichten. Da kommt der Schredder in Form einer Pfeffermühle wie 
gerufen. Er passt praktisch in jede Jackentasche und ermöglicht uns, 
Kassenbons noch  auf dem Ladentisch in kleine Schnipsel zu schreddern.  
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1p 28 Wat is er onlangs besloten over een grote staande klok in Keulen? 
A Die krijgt een veilige plek buiten het stadscentrum. 
B Die leidt het verkeer af en moet snel worden verwijderd. 
C Die moet op korte termijn gerestaureerd worden. 
D Die moet terug naar het plein waar ze eerst stond. 

Aus der Bezirksvertretung der Kölner Innenstadt: 
Die Standuhr, die früher die Mitte des Chlodwigplatzes 
zierte und um die der Verkehr kreiselte, wollen die 
Bezirksvertreter wieder an ihrer alten Stelle aufgestellt 
wissen. Gemeinsam beauftragten die Mitglieder aller 
Fraktionen die Verwaltung mit der Wiederaufstellung 
der Standuhr im Rondell des Kreisverkehrs so bald wie 
möglich — gegen die Bedenken von Peter Bruckes vom 
städtischen Amt für Straßen und Verkehrstechnik. Denn 
der wies darauf hin, dass bei einem Ortstermin 2004 
eine Aufstellung abgelehnt wurde. Die Unfall-
kommission hatte damals dazu geraten, weil dort ein 
Unfallhäufungspunkt war. 
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Animateur: Arbeiten, wo andere Urlaub machen… 

… das ist für viele ein Traum. Als Animateur unterhält man Touristen, gestaltet 
das Abendprogramm, denkt sich Spiele und Sportevents aus. Der Bedarf ist 
groß. Selbst kleinere Hotels in Deutschland suchen nach qualifiziertem Personal, 
zum Beispiel für die Kinderbetreuung. 

(1) Während die Sommersaison bereits in vollem Gange ist, suchen viele
Reiseveranstalter bereits Personal für das nächste Jahr. So finden demnächst wieder

eintägige „JobDays“ statt. Die Bewerber stellen sich 
kurz vor und präsentieren eine selbst eingeübte 
Einlage. Das kann ein Gesangsstück, ein Tanz oder 
ein Sketch sein. Anschließend absolvieren sie 
verschiedene Gruppenübungen. Am Ende des 
„JobDays“ erfährt jeder Bewerber in einem Vier-
Augen-Gespräch, ob er zum Seminar eingeladen 
wird. 

(2) Wer das Auswahlverfahren bestanden hat, besucht einen einwöchigen Workshop,
in dem er in Sport, Aerobic, Moderation, Musik, Tanz, Show und Kinderanimation
geschult wird. Im Anschluss folgt das sogenannte „Training on the Job“, mit der
Unterstützung von erfahrenen Animateuren in der Urlaubsregion. Die Kosten für die
Ausbildung trägt der Reiseveranstalter. Drei Monate dauert ein Einsatz mindestens, in
der Regel sind die Animateure von Ende März bis Anfang November am Einsatzort.

(3) Der Verdienst liegt zwischen 600 und 800 Euro netto, je nach Arbeitserfahrung und
Position. Die Internetseite www.animateure.de auf der unter anderem Job-Angebote
verschiedener Reiseveranstalter eingestellt sind, bietet eine Checkliste für seriöse
Angebote an. Zum Beispiel sollten Hin- und Rückflug sowie Kost und Unterkunft vor
Ort vom Arbeitgeber übernommen werden. Für die Schulungen sollten keine Gebühren
anfallen. „Bevor wir ein Angebot auf unserer Webseite einstellen, lassen wir uns die
Arbeitsverträge zeigen“, sagt der Gründer der Internetseite, Alexander Hass. Er hat
nach einer Ausbildung als Licht- und Tontechniker selbst jahrelang in Hotels von
Griechenland bis Mexiko gearbeitet und ist die Karriereleiter vom Animateur über eine
Position als Entertainmentchef bis ins Management eines Reiseveranstalters
aufgestiegen. Seine Internetseite ist zugleich ein soziales Netzwerk. Besucher der
Webseite können sich untereinander über mögliche Arbeitgeber oder Bestimmungen
austauschen und einander Tipps geben.



1p 29 Was macht die Einleitung deutlich? 
A Animateur zu sein, ist ein anstrengender Job. 
B Animateur zu werden, ist sehr schwierig. 
C Animateure sind heutzutage viel gefragt. 
D Animateure spezialisieren sich immer öfter. 

1p 30 „So finden … eingeladen wird.“ (Absatz 1) 
Worum geht es in diesen Zeilen? 
A um ein Praktikum 
B um eine Theaterprobe 
C um einen Eignungstest 

1p 31 Welche Aussage über die Ausbildung zum Animateur ist richtig? (Absatz 2) 
Die Ausbildung 
A findet außerhalb der Feriensaison statt. 
B ist im Laufe der Zeit immer länger geworden. 
C ist sehr vielseitig. 
D ist ziemlich teuer. 

2p 32 Geef van elk van de volgende beweringen over de website “www.animateure.de” 
aan of deze wel of niet overeenkomt met alinea 3. 
Kruis aan ‘wel’ of ‘niet’ in de uitwerkbijlage. 
Je kunt op de website 
1 een oproep plaatsen als je graag als “Animateur” wilt werken. 
2 een vragenlijst invullen om te kijken of je geschikt bent als “Animateur”. 
3 zien welke organisaties nog “Animateure” nodig hebben. 
4 met anderen over het werk van “Animateur” praten. 

1p 33 „Gründer der Internetseite, Alexander Hass“ (Absatz 3) 
Was kann man über ihn schließen? 
A Er ist auf Geld aus. 
B Er ist erfolgreich. 
C Er ist schnell gelangweilt. 
D Er ist spontan. 
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Schnelles Essen 

(1) Um das schnelle Essen wird so hart gefochten wie nie zuvor.
Gerade McDonald’s musste das lernen. Im Rekordtempo hatte
die Kette viele neue Filiale eröffnet — und dabei die
Qualitätskontrolle schleifen lassen. „Wir haben die Fritten aus
den Augen verloren“, gab McDonald’s-Chef Cantalupo zu. Seine
Reaktion: Die Wachstumsprognosen und die Zahl der Restaurant-
Neueröffnungen wurden zurückgeschraubt. Außerdem wies
Cantalupo seine Filialleiter an, die Tische und Toiletten häufiger
zu putzen. Es gab zu viele Kundenbeschwerden, und die
Konkurrenz gewann den Kampf um die Fleischtöpfe.

(2) Und es gibt noch ein weiteres Problem für die Frikadellenbrater:
Ausgerechnet im Heimatland des Fastfood kommt zwar nicht das schnelle, aber
das ungesunde Essen aus der Mode. Die Branche tut im Augenblick gut daran,
so viel gesunde Produkte wie möglich anzubieten und sich gesundheitsbewusst
zu geben.

(3) Doch wie können Fastfood-Ketten wie McDonald’s das leisten? „Wenn ich
einen Burger kaufe, drücke ich erst mal die Brötchen zwischen ein paar
Servietten aus“, meint Marie, eine Kundin in einem 24-Stunden-McDonald’s in
New York. „Dann ist es nicht so fettig.“ Marie geht ohnehin nur noch zwei- bis
dreimal im Monat zu McDonald’s — schließlich gibt es für Leute wie sie, die auf
ihre sportliche Figur achten, längst eine ganz andere Klasse von Fastfood-
Restaurants die ähnlich schnelle Kost anbieten wie die traditionellen
Hamburger-Lokale, aber oft nahrhafter und gesünder.

(4) Der Trend ist längst auch in Deutschland angekommen. Auch hierzulande
wollen die Menschen zwar immer schneller essen — aber nicht nur in deutschen
Currywurst-Buden und Burger-Lokalen amerikanischer Machart. Genau dieses
Bedürfnis bedienen immer mehr spezialisierte Anbieter: Zahlreiche kleinere
Ketten und Einzelgastronomen eröffnen schnelle Sandwichladen, Nudelbars
oder Suppenküchen.



1p 34 Welchen Fehler hat Restaurant-Kette McDonald’s gemacht? (Absatz 1) 
A Sie hat ihrem Personal zu viel Freiheit gegeben. 
B Sie hat sich zu wenig um ihre Produkte gekümmert. 
C Sie hat wichtige Gesetze und Vorschriften verletzt. 
D Sie hat zu viel an der Einrichtung ihrer Gebäude gespart. 

1p 35 Welcher Titel passt zum 2. Absatz? 
A Ein neuer Trend 
B Sich mehr Zeit zum Essen gönnen 
C Zunahme der Vegetarier 

1p 36 Was will der Autor mit dem Beispiel von „Marie“ deutlich machen? (Absatz 3) 
A Das Essen in den großen Schnellrestaurants lässt zu wünschen übrig. 
B Man darf ruhig mal was Ungesundes essen, aber mit Maß. 
C Restaurantgäste sind im Laufe der Zeit immer schwieriger geworden. 
D Unser Körper braucht neben gute Nahrung auch regelmäßige Bewegung. 

1p 37 Was kann man aus dem 4. Absatz schließen? 
A Es gibt immer mehr Konkurrenz in der Fastfood-Branche. 
B Fastfood ist aus der Mode geraten. 
C Im Ausland isst man weniger Fastfood als in Deutschland. 
D Traditionelle Fastfood-Ketten haben neue Ideen. 
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2p 38 Geef van elk van de volgende beweringen aan of deze wel of niet overeenkomt 
met de tekst. 
Kruis aan ‘wel’ of ‘niet’ in de uitwerkbijlage. 
1 Het motorseizoen wordt geopend en afgesloten met een feest. 
2 Elk lid moet regelmatig een activiteit organiseren. 
3 Elk lid is verplicht een veiligheidscursus te volgen. 
4 Iedereen die lid wil worden, wordt ook toegelaten. 

Klever Motorrad Club: Wir über uns 
Unser Club hat etwa 60 Mitglieder jeden Alters und Berufs. 
Wir treffen uns 14-tägig am Freitagabend in unserem 
Clublokal zum gemütlichen Beisammensein. Über eine 
Mitgliedschaft wird bei unserer Jahreshauptversammlung 
entschieden. Wir beginnen die Saison mit einer 
Eröffnungsfete, dann folgen in der gesamten Saison diverse 

Veranstaltungen; z. B. Rennstreckentermine, Touren, Sicherheitstraining, 
Clubrallye, usw.. Am Ende der Saison gibt es natürlich auch eine Fete. Wie man 
sieht, ist bei uns immer etwas los und der Spaß am gemeinsamen Hobby kommt 
natürlich auch nicht zu kurz. Besonders empfehlenswert ist unser 
Fahrsicherheitstraining, das wir regelmäßig clubintern veranstalten. 

Der Mitgliedsbeitrag beträgt 48 €/Jahr. Über eine eventuelle Aufnahme 
entscheidet die Jahreshauptversammlung; Voraussetzung für die Aufnahme ist 
eine regelmäßige Teilnahme an den Clubveranstaltungen und den Clubabenden. 
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1p 39 Voor wie is deze “Telefonaktion” bedoeld? 
Voor mensen die 
A aangifte willen doen van bedreigingen op internet. 
B advies willen bij het starten van een eigen zaak. 
C willen solliciteren bij de overheid. 
D zich willen abonneren op een krant. 

Telefonaktion 
Mark Zuckerberg war 20, als er Facebook 
gegründet hat. Heute ist er Milliardär. Viele 
junge Erwachsene träumen davon, Ähnliches 
zu erreichen. Doch dazu gehören Mut und 
vor allem viel Wissen. Deshalb können 
Unternehmensgründer sich bei einer 
gemeinsamen Telefonaktion der Zeitung 
Trierischer Volksfreund, der IHK Trier und 
des Bundeswirtschaftsministeriums beraten 
lassen. Ein Team von Experten beantwortet 
am Telefon die Fragen der Gründer. 

Bronvermelding 
Een opsomming van de in dit examen gebruikte bronnen, zoals teksten en afbeeldingen, is te vinden in het bij dit examen 
behorende correctievoorschrift, dat na afloop van het examen wordt gepubliceerd. 
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